Anlage 1 zur GRDrs 491/2018

Ausführliche Begründung:

1. Allgemeines
Die Stadtentwässerung Stuttgart wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 25. Mai 1994 seit 01. Januar 1995 als Eigenbetrieb innerhalb des Tiefbau​amts geführt. Das Kerngeschäft der SES ist die schadlose Ableitung und Behandlung von Abwässern einschließlich der Klärschlammverwertung und 
–beseitigung. Darüber hinaus reinigt die SES im Auftrag des Tiefbauamtes die Straßeneinläufe im Stadtgebiet. Zusätzlich bestehen mit neun Umlandgemeinden öffentlich-rechtliche Abwasseranschlussverträge zur Reinigung der Abwässer.

Der Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BHP (Prof. Dr. Binder, Dr. Dr. Hillebrecht und Partner GmbH) und der Bericht über die örtliche Prüfung des Rechnungsprüfungsamtes wird den Mitgliedern des Betriebsaus-schusses als Anlage zur Verfügung gestellt.
Die örtliche Prüfung ergab keine Anhaltspunkte, die der Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2017 des Eigenbetriebs SES und der Entlastung der Betriebsleitung für 2017 entgegensteht. Mit Datum vom 20. April 2018 wurde der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt.
2. Grundzüge des Geschäftsverlaufs (vgl. Lagebericht Anlage 2)
Das Geschäftsjahr 2017 war erfolgreich. Die Erträge lagen um 1,5 % über den ge-planten Ansätzen. Gleichzeitig blieben die Aufwendungen leicht unter den kalku-lierten Aufwendungen. Das geplante Jahresergebnis von 3,0 Mio. EUR wurde mit 3,5 Mio. EUR übertroffen. Gleichzeitig wurden Kostenüberdeckungen im Bereich Schmutzwasser in Höhe von 1,4 Mio. EUR und im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 0,6 Mio. EUR erwirtschaftet. Diese Kostenüberdeckungen stehen in vollem Umfang für die nächsten Gebührenkalkulationen zur Verfügung. Das Jahresergebnis in Höhe von 3,5 Mio. EUR wird nach Beschluss des Gemeinderats (zur Verbesserung der betrieblichen Finanzstruktur) in die allgemeine Rücklage eingestellt.

Für 2017 liegt die Hochrechnung der veranlagungsfähigen Schmutzwassermenge bei 35,9 Mio. m³. Der Ist-Wert 2016 liegt bei 36,4 Mio. m³. Die hochgerechnete angeschlossene Fläche für das private Niederschlagswasser liegt stabil bei 31,5 Mio. m² (Vorjahr: 31,6 Mio. m²). Auch die öffentliche Fläche blieb mit 13,0 Mio. m² stabil (Vorjahr: 13,1 Mio. m²).

In die Anlagen der SES wird weiter stark investiert. Zur Sanierung, Erhalt, Erneuerung und Ausbau der Stadtentwässerungsanlagen wurden über 46,1 Mio. EUR eingesetzt. 0,2 Mio. EUR davon wurden durch Dritte finanziert. In die Anlagen des Stuttgarter Kanalnetzes investierte die SES 29,2 Mio. EUR und 15,8 Mio. EUR in die Klärwerksanlagen.

Im Mittelpunkt standen dabei Investitionen zum Erhalt des öffentlichen Kanalnetzes und Investitionen vor dem Hintergrund der Forderungen des Landes zur Umsetzung der EU-Wasserrahmen-Richtlinie. Gleichzeitig wurden Instandhalt-ungsleistungen in Höhe von über 8,3 Mio. EUR für die Klärwerksanlagen und das Kanalnetz durchgeführt. Es gilt Verfügbarkeit und Funktionstüchtigkeit der Stadt-entwässerungsanlagen langfristig zu erhalten.

Das Stuttgarter Kanalnetz erstreckt sich über 1.686 km. Der Kanalzustand hat sich gegenüber dem Vorjahr weiter verbessert. Neben Erschließungsmaßnahmen und Maßnahmen zur Verbesserung der Regenwasserbehandlung wird der Substanz-erhalt der Anlagen auch in Zukunft Priorität haben.

Die behandelte Abwassermenge liegt 2017 mit rd. 79,0 Mio. m³ unter der Vorjah-resmenge von rd. 79,8 Mio. m³. Die Jahresniederschlagsmenge lag mit 634 Liter pro m² (Vorjahr mit 615 Liter pro m²) im Normalbereich. Die Reinigungsleistungen der Stuttgarter Klärwerke waren 2017 zu jeder Zeit gut. Es gab keine Überschreitungen der Grenzwerte gemäß den wasserrechtlichen Vorgaben.

Das Schmutzwasserentgelt lag in 2017 bei 1,66 EUR/m³, die Niederschlags-wassergebühr bei 0,71 EUR/m² jeweils unverändert zum Vorjahr. Im Schnitt zahlten die Bürger der Landeshauptstadt Stuttgart für einen durchschnittlichen Familien-haushalt (bei 120 m³ Frischwasserverbrauch und einer angeschlossenen Fläche von 80 m²) Abwassergebühren in Höhe von 256 EUR. Der Bundesdurch-schnitt liegt bei rund 310 EUR (GRDrs 1040/2017).
Ein Gebührenvergleich der 16 Landeshauptstädte ergibt folgendes Bild:


3. Erläuterungen zur Bilanz (vgl. Anlage 3)
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  Der Gemeinderat der Stadt hat den Jahresabschluss 2016 der SES am 20. Juli 2017 (GRDrs 555/2017) festgestellt. Die Zahlen der Schlussbilanz zum 
31. Dezember 2016 sind als Anfangsbestände in der Finanzbuchhaltung des Be​richtsjahres 2017 ordnungsgemäß übertragen worden.
Das Gesamtvermögen der SES stieg zum 31.12.2017 auf 786.069 TEUR (Vorjahr 777.576 TEUR). Es besteht überwiegend aus technischen Anlagen zur Abwassersammlung und Abwasserreinigung.
Der Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen lag bei der SES bei 98%. Die Gegenstände des Anlagevermögens werden in einem EDV-geführten Anlageverzeichnis mit allen erforderlichen Angaben dokumentiert. Innerhalb dieser Position blieb das technische Anlagevermögen des Kanalnetzes mit 473.450 TEUR (Vorjahr 474.658 TEUR) konstant. Das technische Anlagevermögen der Klärwerke ging auf 194.569 TEUR (Vorjahr 207.690 TEUR) zurück. Gleichzeitig stiegen die Anlagen im Bau auf 81.078 TEUR (Vorjahr 60.875 TEUR).
Das Umlaufvermögen erhöhte sich auf 15.623 TEUR (Vorjahr 14.278 TEUR) und besteht aus Vorräten der Klärwerke und dem Kanalbetriebshof in Höhe von 2.179 TEUR, aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 6.669 TEUR und aus Forderungen an die Stadt in Höhe von 6.510 TEUR.
Innerhalb des Gesamtkapitals stieg das Eigenkapital auf 66.283 TEUR und besteht aus der Allgemeinen Rücklage in Höhe von 62.823 TEUR (Vorjahr 58.463 TEUR) und dem Jahresergebnis in Höhe von 3.460 TEUR. Das Jahresergebnis 2017 soll nach Vorschlag der Betriebsleitung in die Eigenkapitalrücklage einge-stellt werden. Die Eigenkapitalquote (ohne Sonderposten) liegt 2017 bei 8,4 % (Vorjahr 8,1 %).
Das Abzugskapital der SES ging auf 176.314 TEUR zurück (Vorjahr 181.847 TEUR). Dabei lagen die Landeszuschüsse bei 15.766 TEUR (Vorjahr 17.056 TEUR), die Kanalbeiträge bei 83.982 TEUR (Vorjahr 87.218 TEUR), die Finanzier-ungsbeiträge der Anschlussgemeinden bei 56.507 TEUR (Vorjahr 56.896 TEUR) und die übrigen Ertragszuschüsse bei 20.058 TEUR (Vorjahr 20.677 TEUR).
Die Rückstellungen stiegen auf 11.593 TEUR (Vorjahr 10.681 TEUR) und bestehen aus Rückstellungen für Pensionen in Höhe von 5.727 TEUR (Vorjahr 5.154 TEUR) und den sonstigen Rückstellungen in Höhe von 5.866 TEUR (Vorjahr 5.527 TEUR).
Die Verbindlichkeiten erhöhten sich auf 531.623 TEUR (Vorjahr 521.996 TEUR). Dabei gingen die Verbindlichkeiten gegenüber den Kreditinstituten weiter auf 295.291 TEUR (Vorjahr 311.415 TEUR) zurück. Die Trägerdarlehen stiegen auf 206.143 TEUR an (Vorjahr 192.077 TEUR) und die städtischen Darlehen auf 13.908 TEUR (Vorjahr 4.002 TEUR). In den Sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von 7.706 TEUR (Vorjahr 7.186 TEUR) sind im Wesentlichen Kostenüber-deckungen im Bereich Schmutzwasser aus den Jahren 2015 bis 2017 mit 6.259 TEUR sowie Kostenüberdeckungen im Bereich Niederschlagswasser aus den Jahren 2016 bis 2017 in Höhe von 1.108 TEUR abgegrenzt (vgl. Seite 8 der GRDrs).
4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung (vgl. Anlage 4)

Im Berichtsjahr lagen die Gesamterträge bei 117.963 TEUR (Vorjahr 117.162 TEUR).
Die Umsatzerlöse erreichten dabei eine Summe von 114.397 TEUR (Vorjahr 113.135 TEUR) inklusive erlösreduzierenden Kostenüberdeckungen in Höhe von 1.969 TEUR (Vorjahr 4.902 TEUR). Dabei lagen die Erlöse für Abwassergebühren und -entgelte bei 82.296 TEUR (Vorjahr 83.235 TEUR). Die zu Grunde liegende Hochrechnung der Schmutzwassermengen lag in 2017 bei Tm³ 35.935 (Vorjahr Tm³ 36.037). Die angeschlossenen privaten Niederschlagswasserflächen bei Tm² 31.535 (Vorjahr Tm² 31.419). Das Schmutzwasserentgelt lag weiter bei 1,66 EUR/m³ (Vorjahr 1,66 EUR/m³) und die Niederschlagswassergebühr bei 0,71 EUR/m² (Vorjahr 0,71 EUR/m²). Die Erlöse der Vorjahre wurden in 2017 um 245 TEUR korrigiert (Vorjahr 1.102 TEUR). Bereinigt um diese Korrekturen sind die Umsatzerlöse um 1,4 % gesunken. Die Kostenerstattungen für die Entwässerung öffentlicher Flächen lagen in 2017 bei 9.057 TEUR (Vorjahr 8.924 TEUR). Für die Behandlung des Abwassers von anderen Gemeinden wurden Betriebskosten in Höhe von 7.844 TEUR (Vorjahr 8.394 TEUR) erstattet. Die Erlöse aus Auflösung-en von Zuschüssen und Beiträgen gingen weiter auf 12.278 TEUR (Vorjahr 12.973 TEUR) zurück.
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Für eigene Planungs- und Bauleitungsleistungen der technischen Abteilungen wurden Aktivierte Eigenleistungen in Höhe von 2.378 TEUR (Vorjahr 2.463 TEUR) ausgewiesen.
Die Sonstigen betrieblichen Erträge lagen bei 1.188 TEUR (Vorjahr 1.564 TEUR). 
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In den letzten fünf Jahren haben sich die wesentlichen Erlöspositionen folgender-maßen entwickelt: 
Die Gesamtaufwendungen betrugen 114.503 TEUR (Vorjahr 112.803 TEUR).
Der Materialaufwand lag in Summe stabil bei 22.766 TEUR (Vorjahr 22.826 TEUR). Innerhalb dieser Position betrugen die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 10.397 TEUR (Vorjahr 9.649 TEUR). Dabei lag der Energieaufwand bei 6.570 TEUR (Vorjahr 6.007 TEUR) während der Verbrauch an sonstigen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe bei 3.827 TEUR (Vorjahr 3.642 TEUR) lag. Innerhalb der bezogenen Leistungen wurden Instandhaltungsleistungen für die Kanal- und Klärwerksanlagen in Höhe von 8.333 TEUR (Vorjahr 9.079 TEUR) erbracht. Die Aufwendungen für sonstige bezogene Leistungen (wie z. B. Kosten für Klär-schlammbeseitigung, Kanalzustandserfassung und für die Abfallentsorgung) lagen bei 4.036 TEUR (Vorjahr 4.098 TEUR).
Der Personalaufwand erhöhte sich auf 22.476 TEUR (Vorjahr 21.597 TEUR). Grundlage für die Berechnung der Vergütung der Beschäftigten bildet der TVöD. Hierbei kam es im Berichtsjahr zu Tariferhöhungen um 2,4 % bei den Beschäftigten und 1,8 % bei den Beamten. Im Jahresdurchschnitt waren bei der SES 346 Mitarbeiter (Vorjahr 335 Mitarbeiter) und 37 Auszubildende (Vorjahr 40) beschäftigt. 
[image: image12.emf]22

23

25

23

23

0

5

10

15

20

25

2013 2014 2015 2016 2017

in Mio. EUR

Materialaufwand

[image: image13.emf]19

20

21

22

22

0

5

10

15

20

25

2013 2014 2015 2016 2017

in Mio. EUR

Personalaufwand

[image: image14.emf]35

36

37

38

39

0

5

10

15

20

25

30

35

40

2013 2014 2015 2016 2017

in Mio. EUR

Abschreibungen

[image: image15.emf]20 21

21

19

20

0

5

10

15

20

25

2013 2014 2015 2016 2017

in Mio. EUR

Zinsaufwand

[image: image16.emf]11

10

11

11

11

0

5

10

15

2013 2014 2015 2016 2017

in Mio. EUR

Sonstige betriebliche 

Aufwendungen

[image: image17.emf]6,2

1,8

2,4

4,4

3,5

0

2

4

6

8

2013 2014 2015 2016 2017

in Mio. EUR

Jahresergebnisse


Die Abschreibungen lagen bei 38.576 TEUR (Vorjahr 38.456 TEUR). In die Anlagen der SES wurden insgesamt 46.116 TEUR investiert. Fertiggestellt und aktiviert wurden Anlagen im Wert von 24.869 TEUR.
Sonstige betriebliche Aufwendungen fielen in Höhe von 10.850 TEUR (Vorjahr 10.572 TEUR) an. 
Der Zinsaufwand betrug 19.831 TEUR (Vorjahr 19.348 TEUR). Der durchschnitt-liche Zinssatz aller Darlehen (Bankkredite, Trägerdarlehen und sonstige Darlehen) beläuft sich auf 3,8 % (Vorjahr 3,9 %).
Das Jahresergebnis in Höhe von 3.464 TEUR wird nach Beschluss in die Eigen-kapitalrücklage eingestellt und dient zur Verbesserung der betrieblichen Finanz-struktur.
Verteilung der Aufwandpositionen in 2017
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5. Entgelt- und Gebührennachkalkulation (vgl. Anlage 5b)

    TEUR
Die Gebührennachkalkulation 2017

mit gebührenfähigen Kosten von
80.327

sowie Entgelt- bzw. Gebühreneinnahmen von
82.296

schließt ab mit 
einer Kostenüberdeckung Schmutzwasser von
1.383
einer Kostenüberdeckung Niederschlagswasser von 
586

und führt zu einem gebührenrechtlichem Jahresergebnis von
1.969
Überleitung des gebührenrechtlichen Jahresergebnisses 
( zum handelsrechtlichen Jahresergebnis

Das gebührenrechtliche Jahresergebnis beläuft sich auf
1.969

zuzüglich (+)

Zinsdifferenz kalkulatorischen und effektivem Zinsaufwand
3.254
Ausgleich Kostenunterdeckung Niederschlagswasser 

aus Vorjahren
206

abzüglich (-)

Zuführung Kostenüberdeckung SW und NSW 2017
1.969

ergibt ein handelsrechtliches Jahresergebnis von
3.460
Im Bereich Schmutzwasser ergab die Gebührennachkalkulation (2017) eine Kostenüberdeckung (Erträge waren höher als Aufwendungen) in Höhe von 1.383 TEUR. Im Bereich Niederschlagswasser ergab die Gebührennachkalkulation (2017) ebenfalls eine Kostenüberdeckung in Höhe von 586 TEUR.
Nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG Baden-Württemberg) sind Kosten​überdeckungen innerhalb der folgenden fünf Jahre auszugleichen (Pflicht). Kos​tenunterdeckungen können in diesem Zeitraum ausgeglichen werden (Kann-Vor​schrift).
Kostenüber- bzw. -unterdeckungen vor 2015 sind vollständig ausgeglichen. Seit 2015 haben sich die Kostenüber- bzw. Kostenunterdeckungen für die Bereiche Schmutzwasser und Niederschlagswasser folgendermaßen entwickelt:
	
	Schmutzwasserentgelt
 in TEUR
	 
	Niederschlagswassergebühr
 in TEUR

	Stand
	Unterdeckungen
	Überdeckungen
	 
	Unterdeckungen
	Überdeckungen

	01.01.2015
	0
	2.456
	
	729
	206

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2015
	0

0

0
	-450
889
2.895
	
	-400
469
798
	0

0

206

	Verbrauch

Zuführung

31.12.2016
	0

0

0
	-1.000
4.381
6.276
	
	-329
0

469
	0

521
727

	JA 2017

Verbrauch

Zuführung

31.12.2017
	0

0

0
	-1.400
1.383
6.258
	
	-206
0

263
	-206
586
1.107

	
	
	(aus 2015/2016/2017) 
	
	(aus 2015)
	(aus 2016/2017)

	In Kalkulation 2018 berücksichtigt
	0
	0
	
	-263
	0

	In Kalkulationen

2019/2020  ff. zu berücksichtigen
	0
	6.258
	
	0
	1.107


Stand Jahresabschluss 2017 unter Berücksichtigung der Entgelt- und Gebühren-kalkulation für 2018 (GRDrs 1040/2017) sind für zukünftige Gebühren-kalkulationen Kostenüberdeckungen im Bereich Schmutzwasser in Höhe von 6.258 TEUR und im Bereich Niederschlagswasser in Höhe von 1.107 TEUR zu berücksichtigen.

6. Erfolgsplan- und Vermögensplanabrechnung (Anlagen 6 und 7)
6.1 Erfolgsplanabrechnung
Die betrieblichen Gesamterträge lagen mit 117.963 TEUR um 0,7 % über dem Planwert. Gleichzeitig betrugen die Gesamtaufwendungen 114.499 TEUR und lagen um 0,1 % über den Planansätzen. In Summe wurde ein Jahresergebnis mit 3.460 TEUR (Plan 2.749 TEUR) nach Abzug von Kostenüberdeckungen in Höhe von 1.969 TEUR erreicht.
Auf der Ertragsseite lagen die Umsatzerlöse in Summe auf Planniveau. Auch die aktivierten Eigenleistungen erreichten die geplanten Ansätze. Die sonstigen betrieblichen Erträge waren höher als ursprünglich geplant.
Auf der Aufwandseite blieben der Materialaufwand mit 22.766 TEUR (Plan 25.213 TEUR) und die Zinsaufwendungen mit 19.831 TEUR (Plan 20.714 TEUR) unter den geplanten Werten.

Der Personalaufwand lag mit 22.476 TEUR (Plan 22.198 TEUR) nahe am Plan.
Die betrieblichen Abschreibungen lagen mit 38.576 TEUR um 6,3 % höher als ursprünglich geplant (Plan 36.300 TEUR). Zum ursprünglich geplanten Ansatz wirken sich die hohen Aktivierungen in 2015 auf die Jahresabschreibungen 2017 erhöhend aus. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen bei 10.850 TEUR (Plan 9.974 TEUR).
Überblick Plan-Ist-Abweichungen 2017: Aufwendungen
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6.2 Vermögensplanabrechnung
Im Ergebnis weist die Vermögensplanabrechnung für 2017 einen Finanzierungsfehlbetrag in Höhe von 885 TEUR aus.
Auf der Einnahmenseite (Finanzierungsmittel) des Vermögensplans standen (ohne Berücksichtigung von Deckungsmitteln aus dem Vorjahr) 74.007 TEUR zur Finanzierung der Ausgaben zur Verfügung. Ursprünglich standen Finanzierungsmittel in Höhe von 77.273 TEUR zur Verfügung. Weniger Investitionsausgaben, ein höheres Jahresergebnis und höhere Abschreibungen ergaben in 2017 einen geringeren Kreditbedarf. 
Innerhalb der Ausgaben des Vermögensplans in Höhe von 74.892 TEUR blieben die Klärwerksinvestitionen unter dem Planbudget während in das Kanalnetz mehr als ursprünglich geplant investiert wurde. Damit lagen die Gesamtinvestitionen in die Anlagen der SES in 2017 bei 45,9 Mio. EUR (Plan: 48,7 Mio. EUR). Die Vermögensplanabrechnung weist zum Jahresende einen Finanzierungsfehlbetrag in Höhe von 885 TEUR aus. Dieser Fehlbetrag wird 2018 auszugleichen sein.
Überblick Plan-Ist-Vergleich: Investitionen
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7. Jahresabschlussprüfung für das Jahr 2017
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BHP (Prof. Dr. Binder, Dr. Dr. Hillebrecht und Partner GmbH) soll gemäß § 9 der Satzung des Eigenbetriebs den Jahresab-schluss 2018 einschließlich der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung prüfen. 
8. Finanzierung des langfristig gebundenen Vermögens 
Das bilanzielle Anlagevermögen und die langfristig gebundenen Teile des Umlaufvermögens sind mit Eigenkapital und langfristigem Fremdkapital zu finanzieren. Nach Berechnungen der GPA weichen das langfristig gebundene Vermögen und das langfristig zur Verfügung stehende Kapital zum 31. Dezember 2017 um einen Betrag in Höhe von rund 11.200 TEUR ab. Dies entspricht einer geringen Abweichung von rund 1,9 %.

Den überplanmäßigen Mehrauszahlungen für die Gewährung von Stadtdarlehen an den Eigenbetrieb SES wurde bereits zum Doppelhaushaltsplan 2016/2017 mit der GRDrs 386/2016, Aufstellung Jahresabschluss 2015, zugestimmt. Dabei wurde entsprechende Liquidität reserviert, die mit der GRDrs 589/2017, Aufstellung Jahresabschluss 2016, in einer davon-Position innerhalb der Rücklage für Überschüsse des ordentlichen Ergebnisses weiterhin gebunden wurde. Nachdem das für 2017 bewilligte Stadtdarlehen bisher nicht abgerufen wurde, wird haushaltsrechtlich eine erneute Mittelbewilligung hierfür notwendig.
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